
 

  Unser Dorf 

  Gellep-Stratum 

Aktuelle Themen: „In der Elt“ +++ Zollstation Fegetesch +++ Quar-
tier Gellep-Stratum +++ Adventmarkt  und lebendiger Adventkalen-
der +++ +++  ganz viel Dorfgeschehen +++  Rätsel   

61. Ausgabe 
Jan.—März  2019 

Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. 



 

Bewunderung für unseren Weihnachtsbaum 
Für unsere immer größer werdende Dorftanne 
wurden zusätzliche Kugeln und Lichterketten 
gekauft. Die nunmehr ca. zehn Jahre alten Ka-
bel waren zum Teil defekt und mussten erneu-
ert werden. Um die Elektrik kümmert sich jetzt 
unser Mitglied Michael Wefers. 
Herzlichen Dank an alle Helfer sowie die Firma 
Schnitzler für den Hubwagen und die Freiw. 
Feuerwehr für dessen Bedienung. 
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Düsseldorfer Straße / Taubenacker 

Düsseldorfer Straße /  
Kaiserswerther Straße Düsseldorfer Straße / Legionstraße 

Fotos: BV 

Düsseldorfer Straße am 
Ortseingang (bei Bender) 



 

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

Nun wird es morgens später hell und 
abends früher dunkel, Sturm und Re-
gen gibt es häufig. Aber diese Jah-
reszeit hat auch ihren Reiz, auch bei 
uns in Gellep-Stratum: 
 
Das Pfarrorchester St. Andreas prä-
sentierte sich mit seinem Jahreskon-
zert, siehe S. 17/18. 
 
Unser Adventmarkt, der kleine Hüt-
tenzauber auf dem alten Schulhof, 
war wieder sehr schön; Gemütlichkeit 
statt Trubel und beschaulich. Für vie-
le war es ein ganz persönlicher Erleb-
niseinkauf, es wurde miteinander ge-
plaudert, gescherzt und gelacht – sie-
he Seite 5. 
 
Vom 1.-24. Dezember gibt es wieder 
den vom Bürgerverein organisierten 
„Lebendigen Adventkalender“. Zum 
zweiten Mal öffnen Gellep-Stratumer 
Bürger für andere ein Kalendertür-
chen, nicht jeden Morgen, aber jeden 
Abend—siehe Seite 5. 
 
Am Hl. Abend wird es in diesem Jahr 
keine Messe in St. Andreas geben. 
Die IG St. Andreas hat sich etwas 
einfallen lassen und lädt im Rahmen 
des lebendigen Adventkalenders zu 
einer feierlichen Einstimmung auf den 
Heiligen Abend ein – siehe S. 4. 
 
Aber auch über unsere ganz normale 
Arbeit finden Sie wieder einiges in 
diesem Heft. 
 
Die Jahresterminbesprechung aller 

Wir wünschen Ihnen wieder viel Spaß 
beim Lesen. 
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Adventmarkt 2018 
„Nachlese“ 

Liebe Adventmarkt-Aktivisten, 
 
nachdem die erste Hürde auf dem 
Weg zum Weihnachtsfest hinter uns 
liegt, möchte ich an dieser Stelle allen 
herzlich danken, die dazu beigetragen 
haben, dass der „Adventauftakt“ so 
gut gelingen konnte.  
 
Ich wünsche allen einen angenehmen 
Advent, friedvolle Weihnachten und 
alles erdenklich Gute für 2019. 
 
Marianne Jagusch 

Vereine wird am 6. Januar stattfinden, 
siehe letzte Seite. 
  
Bitte schon vormerken: 
Unsere traditionelle Aktion „Der Dreck 
muss weg“ wird am 30. März oder 6. 
April stattfinden. 
 

Unsere Jahreshauptversammlung soll 
am 8. oder 9. April stattfinden. 

Wir wünschen Ihnen und 
ihren Lieben ein schönes 
Weihnachtsfest und ein 
gesundes, glückliches neu-
es Jahr. 
Vielleicht stoßen Sie an mit 
einem Glas unseres  „Fürst 
von Gelduba“, den Sie bei 
REWE bekommen? 



 

Exklusive Schmuckpräsentationen 
im eigenen Wohnzimmer, die 
traumhafte Gelegenheit, gemein-
sam mit Freunden zu shoppen und 
Neues auszuprobieren. 
 

Gerne unverbindlich weitere Infor-
mationen anfordern. 

 

Sonja Kusch 
unabh. Pippa&Jean Style Coach 

 

Am Oelvebach 128 
4709 Krefeld 

Tel.: 0177/4257077 
 

stylecoachsonja@web.de 
www.funkelperle-sonja.de 

Interessengemeinschaft  
pro St. Andreas 

Musikalische Begleitung durch 
das Pfarrorchester 

 

Weihnachtsgeschichte und  
andere Geschichten 

 

Weihnachtslieder 
 

Anschließend gemütliches  
Beisammensein 

24. Dezember  
um 16:00 Uhr 

Feier in St. Andreas 

Wir laden Sie und ihre Familien, 
Freunde und Bekannten zu einer 
festlichen Einstimmung auf die  
Heilige Nacht ein.  
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Der „lebendige Adventkalender“ in 
Gellep-Stratum mit seinen liebevoll 
dekorierten Fenstern ist eine tolle Sa-
che. Es ist eine sehr schöne Gele-
genheit, Mitbürger mit einer kleinen 
Feier in der Vorweihnachtszeit zu-
sammen zu bringen. 
 
Vom 1.-24. Dezember laden Gastge-
ber Sie in diesem Jahr zum zweiten 
Mal ein, sich in gemütlicher Atmo-
sphäre auf Weihnachten einstimmen 
zu lassen.  
 
Es erwarten Sie noch einige Gastge-
ber bis zum 24. Dezember – siehe 
Liste in den beiden Schaukästen und 
auf unserer Webseite 
www.buergerverein-gellep-
stratum.de. 
 
Die Interessengemeinschaft Pro St 
Andreas organisiert für den 24. De-
zember 2018 um 16 Uhr eine festli-
che Einstimmung auf den Hl. Abend. 
Diese Veranstaltung umfasst themati-
sche Lesungen, musikalische Einla-
gen uvm. Sie, ihre Familien, Freunde 
und Bekannten sind herzlich eingela-
den zu dieser Feier in St. Andreas. 
 
Die IG pro St. Andreas öffnet zugleich 
das 24. Türchen des lebendigen Ad-
ventkalenders in Gellep-Stratum. 
 
Wir bedanken uns bei allen Gastge-
bern und bei den vielen Besuchern. 
 
Anmerkung: Wegen des Redaktions-
schlusses finden Sie die meisten Fotos 
erst im nächsten Heft. 

   „Lebendiger Adventkalender 7. Adventmarkt 
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Die „Arbeitsgruppe Adventmarkt“, 
Marianne Jagusch, Klaus Jagusch, 
Tobias Kreutzer und Andreas Otten, 
sorgte dafür, dass auf dem alten 
Schulhof in Gellep-Stratum zum 7. 
Mal der familienfreundliche, gemütli-
che kleine Markt stattfinden konnte. 
 
Die Freiw. Feuerwehr Gellep-Stratum 
baute am Vormittag die Stände auf, 
damit die Betreiber genug Zeit hat-
ten, ihre Bude festlich herzurichten. 
 
Pünktlich um 15 Uhr waren die Kin-
der fertig mit dem Schmücken der 
Tannenbäume am Eingang und das 
Tor, das diesmal auch das 1. Tür-
chen des lebendigen Adventkalen-
ders war, konnte geöffnet werden. 
 
In dem stimmungsvollen Weihnachts-
dorf gab es an liebevoll dekorierten 
Ständen handgefertigte Geschenke 
und für das leibliche Wohl der Besu-
cher sorgten Vereine, Institutionen 
und private Gruppen. 
 
Das Programm gestalteten die Kin-
dergärten und das Pfarrorchester  
St. Andreas. 
 
Doch was wäre der Adventmarkt oh-
ne den Nikolaus? Fast hätte er allei-
ne kommen müssen, aber es fand 
sich doch noch ein Hans Muff. Vor 
ihm mussten die Kinder auf dem al-
ten Schulhof keine Angst haben, 
denn er verteilte kleine Geschenke. 
 
Der Bürgerverein bedankt sich herz-
lich  bei allen, die zum Gelingen des 
Adventsmarktes beitrugen.. 
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>> Bundeskegelbahn / Turnier Dart / Geldspielautomat << 

Gaststätte 
" Zum Landhaus " 

Inh. Luise Contzen 

Familientradition seit über 30 Jahren          

Geöffnet: ab 17:00     Küche: 18:00 - 21:00 Uhr      Montag + Dienstag Ruhetag    

Düsseldorfer Str. 296    47809 Krefeld-Stratum   Tel. : 02151-571600     

Gerne heißen wir unsere Gäste in rustikaler Atmosphäre und mit 
gutbürgerlicher Küche herzlich willkommen. 



 

Auch wir in Gellep-Stratum sind ein 
Quartiers-Bereich. Als Quartier wird 
ein Stadtteil, Stadtbezirk oder Wohn-
viertel in einem Ort bezeichnet, wo 
Menschen leben und wohnen.  
 
Menschen, die ihr Leben in diesem 
Quartier mit gestalten können, identifi-
zieren sich mit ihrem Ort. Das gilt für 
alle Altersklassen, auch wenn die Be-
dürfnisse im Laufe des Lebens andere 
werden.  
 
Die Jüngeren fragen vielleicht mehr 
nach Freizeitgestaltung, die Familien 
interessiert z. B. der Kindergarten und 
Schulmöglichkeiten; manch einer 
sucht einen Verein. Für alle ist eine 
Versorgung mit Geschäften, Ärzten 
und die Anbindung an das öffentliche 
Verkehrsnetz wichtig. 
 
Die Bedürfnisse sind sehr unter-
schiedlich. Das Schwimmbad vor Ort 
gibt es nur in wenigen Fällen, die 
Sportanlage ist evtl. in der Nachbarge-
meinde, einen Veranstaltungssaal gibt 
es mittlerweile in vielen Ortsteilen 
nicht mehr.  

Das „Quartier“ Gellep-Stratum 
 
Wir in Gellep-Stratum, also in unse-
rem Quartier, haben zwar einige die-
ser Einrichtungen, aber was ist, wenn 
wir älter werden? Wer möchte nicht 
seinen Lebensabend im Quartier 
verbringen, mit altbekannten Nach-
barn, Freunden, Vereinskameraden 
und einem gewohnten Umfeld?  
 
In einem Quartier müssen noch wei-
tere Möglichkeiten für Leben und 
Wohnen vorhanden sein.  
 
Nach Statistikberichten altert die Be-
völkerung in Gellep-Stratum zuse-
hends. Manche Menschen müssen 
ihre gewohnte Umgebung verlassen, 
weil vor Ort nur begrenzte Möglich-
keiten bestehen, altersgerecht zu 
wohnen oder die Möglichkeit, eine 
Wohnung mit weniger Arbeits- und 
Kostenaufwand zu bekommen. 
 
Unser Ort besteht überwiegend aus 
Eigenheimen. Diese würden dann für 
junge Familien frei. 
 
Der Bürgerverein setzt sich dafür ein, 
dass zukünftig in unserem Quartier 
auch Wohnungen und Einrichtungen 
für ein selbstbestimmtes Leben in der 
vertrauten Umgebung geplant und 

Fortsetzung S. 9 

Fotos: BV 
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Packen wir es an, wir bleiben am 
Ball. Der Bürgerverein macht sich 
weiterhin stark für unser „Quartier“. 

1. Prüfauftrag an die Verwal-
tung, ob der vom TuS favori-
sierte  neue Standort mit dem 
derzeit geltenden Planrecht 
vereinbar ist.  

2. Falls ja, Anpassung des 
Planrechts für den alten 
Standort, damit die rechtli-
chen Möglichkeiten für eine 
Wohnbebauung, die in jedem 
Fall auch die Errichtung von 
Mehrgenerationenhäusern 
vorsieht, zulässig ist. 

3. Aus dem Verkaufserlös ist 
die neue Sportanlage mit Op-
tion einer kleinen Halle, die 
sowohl dem Sportverein für 
Indoor-Angebote als auch 
den Vereinen für Veranstal-
tungen zur Verfügung steht, 
zu finanzieren. 

gebaut werden. Den Wunsch und die 
Idee zur Ausweisung einer Mehrge-
nerationen-Wohngestaltung, barrie-
refrei und mit Pflegeplätzen, haben 
wir schon vor einiger Zeit an die Poli-
tik und Verwaltung herangetragen.  
 
Aktuell haben wir unter Beteiligung 
des TuS Gellep-Stratum mit den 
Ratsherren Jürgen Hengst und Ulrich 
Lohmar Sondierungsgespräche mit 
folgendem Ziel geführt: 

Zwischen den Orten Stratum und Gel-
lep, direkt an der alten Römerstraße 
von Neuss nach Uerdingen, lag eine 
kleine Ansiedlung mit der Bezeichnung 
Fegetesch. 
 
„Fegetesch, Weiler,  
Regierungsbezirk und Landgericht 
Düsseldorf, Kreis Crefeld,  
3 Häuser, 22 Einwohner,  
Friedensgericht Uerdingen, Bürger-
meisterei Langst, Kirchspiel Lank, 4. 
Combiniertes Reserve-Regiment,  
Post Kaiserswerth.“ 
 
Die eigentliche Stelle muss man sich 
um die Gaststätte „Rheinschenke“ an 
der Düsseldorfer Straße vorstellen. 
Dort befand sich nahe der Grenze zwi-
schen den alten Kirchenspielen Lank 
und Linn noch bis weit ins 19. Jahr-
hundert hinein eine kleine Zollstation. 
Fuhrleute, die diese Stelle passierten, 

Fortsetzung von S. 7 Fegetesch 

Foto: BV. 
Telekomkasten Krumme Str./Düsseld. 

Aus Dä Bott, Franz Kothes 

Fortsetzung S.  11 
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waren verpflichtet, zur Unterhaltung 
der Straße ein Wegegeld zu entrich-
ten. 
 
Über die Herkunft des Namens Fe-
getesch gibt es keine Klarheit.  
 
Die alten Stratumer haben für die 
Herkunft des Namens eine eigene 
Erklärung. Danach sollen dort in ver-
gangenen Zeiten Passanten des 
Öfteren um ihr Geld erleichtert, so-
zusagen ihre Taschen leergefegt 
worden sein. Dies scheint manches 
für sich zu haben, wenn man be-
denkt, dass sich eben dort seit alters 

her eine Zollstätte befand und vor-
beiziehende Passanten Wegegeld 
zu entrichten hatten. Warum sollte 
dies nicht ausgenutzt und Vorbeizie-
hende über Gebühr geschröpft wor-
den sein – galten Zöllner doch schon 
in der Bibel als üble Gesellen. 
 
Dass der Ort nicht zu Unrecht seinen 
Namen trägt, zeigt auch eine Bege-
benheit aus der Zeit des 30-jährigen 
Krieges. Damals wurde hier eine vor-
beiziehende Gesandtschaft aus der 
Stadt Rheinberg angehalten und erst 
freigelassen, als diese ein Lösegeld 
zahlte. 

Fortsetzung  von S.  9 
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Fortsetzung S. 15 

-----Original-Nachricht----- 
Betreff: Zustand Straßendecke der Straße "In der Elt" 
Datum: 2018-09-12 
Von: "eva.ullmann@krefeld.de" 
An: "gregor-roosen@t-online.de" 
 
Sehr geehrter Herr Roosen,  
 
bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 04.09.2018, in dem Sie als Vorsitzender 
des Bürgervereins Gellep-Stratum e.V. eine Erneuerung der Straßendecke in 
der Straße „In der Elt“ anregen, möchte ich Ihnen die folgende Stellungnahme 
der zuständigen Stelle des Kommunalbetriebs Krefeld weiterleiten:  
 
Die örtlichen Gegebenheiten wurden wiederholt seitens eines Mitarbeiters aus 
dem Bereich Straßenunterhaltung in Augenschein genommen.  
 
Nach Auskunft des zuständigen Mitarbeiters weist die Oberfläche auf den 
Teilstücken der Straße, die sich in Eigentum der Stadt Krefeld befinden, einige 
Schäden auf – die meisten Schäden können aber als sogenannte Abplatzun-
gen bezeichnet werden. Hierbei handelt es sich nicht um Gefahrenstellen.  
 
Einige Schäden, die als Schlaglöcher zu bezeichnen sind, werden zeitnah be-
seitigt.  
 
Leider ist es in absehbarer Zeit nicht vorgesehen, die Straßendecke im ge-
nannten Bereich zu erneuern.  

Bereits seit über einem Jahr führt 
der Bürgerverein einen Schriftwech-
sel mit der SWK und der Stadt Kre-
feld, Fachbereich Tiefbau  bzw. 
Kommunalbetrieb Krefeld – AöR, um 
eine Verbesserung des äußerst 
schlechten Zustandes der Straße „In 
der Elt“ von der Puppenburg bis zum 
Wasserwerk zu erreichen. 

Straßenzustand „In der Elt“ 

Die SWK bot an, sich an einer Sanie-
rung für die in ihrem Eigentum stehen-
de Fläche zu beteiligen, wenn die 
Stadt Krefeld eine Erneuerung der 
Straßendecke vornehmen würde. 

Hier nun die Antwort des Kommunalbetriebes Krefeld, die wir als  eine Frech-
heit empfinden. Mit dem Fahrrad bzw. Kinderwagen ist man gezwungen, sich 
einen Weg an den Rändern, neben der Fahrbahndecke zu suchen, damit man 
kein "Schütteltrauma" erleidet. 

mailto:eva.ullmann@krefeld.de
mailto:gregor-roosen@t-online.de


 

Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant

Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld

Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr

Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August

Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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„In der Elt“ 
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Die Straße "In der Elt" wird, wie alle Straßen innerhalb des Krefelder Stadtge-
biets, in regelmäßigen Intervallen von Straßenbegehern kontrolliert - die dabei 
festgestellten Gefahrenstellen werden umgehend beseitigt. Leider kann der 
öffentliche Straßenraum nur auf diese Weise im Rahmen der knappen, finan-
ziellen Ressourcen der Stadt Krefeld verkehrssicher gehalten werden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Eva Ullmann-Wunderlich 
 
Kommunalbetrieb  Krefeld 
Anstalt des öffentlichen Rechts  
Ostwall 175 
47798 Krefeld 

Fortsetzung von S. 13 

In der Elt gibt es jetzt in den Wiesen 
zwei Gewässer für den Artenschutz. 
Die Böschungen wurden flach ange-
legt, damit die Tiere rein und raus 
kommen. Amphibien wie der Kamm-
molch brauchen solche Tümpel als 
Laichflächen. Und Säugetiere und 
Vögel brauchen die Wasserlöcher 
ebenfalls. 
 
Wundern Sie sich nicht, wenn die 
Teiche mal austrocknen. Das ist ge-
wollt, damit sich keine Fische ansie-
deln, die den Laich fressen. 
 
„40 % Zuschuss kommen aus För-
dermitteln der EU und 40 % vom 
Land“, so Projektleiter Theo Mal-
schützky, Fachbereich Umwelt und 
Naturschutz bei der Stadt Krefeld. 
 
Für zwei neue Brunnen wird auf der 
anderen Straßenseite an der Bau-
stelle des Wasserwerkes gearbeitet. 

Fotos: BV 



 

Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de
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Clara Hindenberg 

Am Freitag, dem 21.09.2018, war 
das erste Mal Kinderdisco.  
 
Es trafen sich an diesem Abend von 
18:30 bis 21:30 Uhr 16 Kinder im 
TUS-Treff am Sportplatz in Gellep-
Stratum.  
 
Mit Diskokugel, Musik und Knicklich-
tern war es ein schöner, bunter 
Abend. Es wurde viel geredet und 
gelacht. Als kleinen Snack gab es 
Chips und Gummibärchen. Zur Erfri-
schung gab es für 50 Ct. Cola, Fan-
ta, Sprite und Wasser. 
 
Mit viel Spaß wurde getanzt und ge-
sungen. Eine Polonaise zu 180 Grad 

Kinderdisco 

gab es auch sowie Stopp-Tanz.  
 
Am 16. November folgte der nächste 
Discoabend und 2019 sollen wieder 
Discoabende stattfinden.  
 
Alle Kinder zwischen 10 und 13 Jah-
ren sind herzlich eingeladen, auch zu 
kommen. 

F
o
to

: M
.H

. 



 Fortsetzung auf S. 18 

Hans-Riskes führte die Besucher 
durch den Abend. „Herzlich Willkom-
men zum Jahreskonzert des Pfarror-
chesters St. Andreas in unserer Kir-
che, die wir heute zur Rheinphilharmo-
nie erklären. 
 
Musik im Wandel der Zeit steht über 
dem Abend, der musikalisch die Zeit-
spanne von den frühen 60ern bis heu-
te umfassen wird.  
 
Dazu erleben wir als Dirigenten ab-
wechselnd Carola Platen und Bernd 
Fröhlich, die in monatelanger Arbeit 
gemeinsam mit dem gesamten Or-
chester dieses Konzert erarbeitet und 
eingeübt haben. 
 
Die ausgewählten Stücke, soviel kann 
ich ihnen schon jetzt versprechen, 
transportieren Temperament, Leiden-
schaft, aber auch Humor und Entspan-
nung.  
 
Sie dürfen gespannt sein. Ihre Ohren 
werden Augen machen.“ 
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Jahreskonzert des Pfarrorchesters 

Fotos: BV 

Programm: 
 
Aus den 60er Jahren: 
eine echte böhmisch-mährische Pol-
ka-Hymne  
Best of Beatles, ein einzigartiges 
Medley 
Selection aus dem Musical Mary  
Poppins 
 
Aus den 70er Jahren: 
Abba Gold, ein Medley aus vier der 
erfolgreichsten Lieder der schwedi-
schen Popgruppe 
Buggs Bunny and Friends: die Titel-
musik dieser und anderer Sendun-
gen in einem schwungvollen Medley 
 
Aus den 80er Jahren: 
Andrew-Lloyd-Webber-Portrait; ein 
Medley seiner Musical-Welterfolge 
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Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, 
ihrem Verein oder zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein spre-
chen wollen, besteht dazu Gelegen-
heit in den Vorstandssitzungen.  
 
Bitte wenden Sie sich an Gregor Roo-
sen oder Dr. Kurt Hartwich. 

Fortsetzung von S. 17 

Aus den 90er Jahren: 
Ein Medley aus dem Album „The 
Cream of Eric Clapton” 
Die abenteuerliche Geschichte von 
Jurassic Park auf musikalische Weise  
 
2000er Jahre: 
Auswahl aus dem goldenen Repertoir 
von Elvis, King of Rock ‘n Roll, 
Musik zum Film „Harry Potter und der 
Stein der Weisen“. 
Ein Medley von Musik aus Disney-
Filmen 

 
Statt eines Eintrittsgeldes wurde um 
eine Spende für die Kinder- und Ju-
gendarbeit des Orchesters gebeten.  
 
Hans Riskes: „Der Nachwuchs wird 
mit eigenen Kräften ausgebildet, da-
bei kann es zu technischen Proble-
men kommen. Als Beispiel möchte 
ich einen jungen Mann namens Noah 
nennen. Er möchte so gerne Zugpo-
saune spielen lernen. Nun ist sein 
Arm etwa 30 cm lang, der Zug der 
Posaune aber gute zwei Meter. Es 
braucht nicht viel Phantasie, um sich 
vorzustellen, wie die einzige Lösung 
aussehen kann: Ein kindergerechtes 
Instrument muss her. Und da sind 
schnell dreistellige Beträge fällig.“ 
 
Natürlich entließen die Zuhörer das 
Pfarrorchester nicht ohne Zugabe, die 
gerne gegeben wurde: 
 
„Instant Concert“, ein Medley aus 28 
Stücken, und  
der Marsch „Mit klingendem Spiel“  

Wichtige Telefonnummern: 

Wilde Müllkippen können Sie bei der 
Sauberlinie melden. Die Mitarbeiter 
der GSAK bemühen sich, den Müll 
innerhalb von 24 Stunden zu beseiti-
gen. 

Sauberlinie der GSAK 58 22 00 

Mo.-Fr. von 8:00-17:00 Uhr 

 

Störungen im Hafen 
 
Fragen und Meldungen zur  
Hafensicherheit : 
Herr Plarre, Tel. 02151 571144 
 
Fragen und Meldungen zu  
Umwelteinflüssen: 
Herr Brons, Tel. 02151 3660 2406 

 
Vorstand Bürgerverein 
 
Dr. Kurt Hartwich    
Marianne Jagusch 
Klaus Jagusch    
Tobias Kreutzer  
Veronika Menne 
Andreas Otten  
Gregor Roosen   
Klaus Schrewe   
Sven Suhr 

57 18 42 
57 27 62 
57 27 62  
15 80 82 
95 22 36 
78 92 15 
52 07 98 
57 08 82 

 



 

Wir brauchen dringendst neue Mit-
bestellerinnen und Mitbesteller, unter 
anderem auch, um die geforderte 
Mindestanzahl von bestellten Karten 
pro Veranstaltung zu erreichen.  
 
Die Veranstaltungen für unsere 
TheaterAboGruppe finden Sie auf der 
Webseite des Bürgervereins 
www.buergerverein-gellep-stratum.de 
unter „Aktuell“ vom 6.7.2018 und 
14.6.2018. 
 
Werben Sie für unsere Theater-
AboGruppe in ihrer Familie, ihrem 
Verwandten-, Bekannten-, Freundes-
kreis, bei der beruflichen Tätigkeit, in 
ihren Vereinen. 
 
Am 3.2.2019 wird eine ganz beson-
dere „Zauberflöte“ aufgeführt, in der 
Publikumsliebling Kobie von Rens-
burg Sie mitnimmt auf eine Reise in 
weit entfernte Galaxien und dabei mit 
Science-Fiction-Klassikern von „Star 
Wars“ bis „Kampfstern Galacti-
ca“.spielt. 
 
Ich hoffe, dass der neue Spielplan für 
unsere TheaterAboGruppe wieder für 
jeden etwas enthält und freue mich 
schon jetzt auf Ihre Bestellungen. 
 
Und bitte beachten Sie auf der Web-
seite das Kleingedruckte auf der 
zweiten Seite des Spielplans.  
 
Interesse oder noch Fragen?  
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Buslinien 841 und 047 

TheaterAboGruppe Gellep-Stratum 

Dann melden Sie sich bei mir per 
Post: Kaiserswerther Str. 135 a, 
E-Mail: theatergruppe-gs@gmx.de 
Telefon: 57 07 84. 
 
Übrigens „E-Mail“:  
Wenn ich von Ihnen eine E-Mail-
Adresse habe, erhalten Sie auch im 
Laufe des Jahres Infos von mir, wie 
z. B. über zusätzliche Karten, die 
plötzlich zur Verfügung stehen.  
 
Bernd-Michael Mertin 

 

Auf Nachfrage bei der SWK wegen 
der „Hafenrundfahrt“ der Linie 831 
bekam Klaus Jagusch diese Antwort 
 
„Der Versuchsbetrieb mit der Linie 
831 wird zur Zeit für ca. ein Jahr 
durchgeführt. 
 
Die Rheinbahn AG und SWK Mobil 
werden den Probebetrieb bewerten 
und das Ergebnis zusammen mit der 
Stadt Krefeld prüfen. Danach wird 
interkommunal über die Linienfüh-
rung der 831 und der 047 entschie-
den.“ 

http://www.buergerverein-gellep-stratum.de
mailto:theatergruppe-gs@gmx.de
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Sie erleichtern unserem Kassierer die 
Arbeit, wenn Sie ihre Mitglieds-Nr. gut 
lesbar auf der Überweisung angeben. 
Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem 
Adressetikett auf der Rückseite des 
Heftes! 

Eheleute/Herr/Frau, MN: 111 
Mustermann 
Musterstraße 999 
47809 Krefeld                VP 1 
 

15  16  17  18   19 
 x     x    x    x     x 

Die Zahlen 15 16 17 18 stehen für 
das Beitragsjahr. Steht ein x darunter, 
so ist der Beitrag bezahlt. 
 

Wenn Sie in den letzten Tagen be-
zahlt haben, konnte das nicht mehr 
für das Etikett berücksichtigt werden. 

Ehepaare 4 EUR/Jahr 
Singles 3 EUR/Jahr 
Kontoverbindung des Bürgervereins:  
Sparkasse Krefeld 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17 
BIC: SPKRDE33XXX 

Beitragszahlung 

Miriam Deselaers 
Thomas Deselaers 
Dr. Ulrike Düwel 

Hans-Josef Düwel 
Christine Wittmann 
Jochen Wittmann 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

Martina Baumeister,  Barbara Lindstädt, Claus Schlechter 
 

Heike Kelm, Dr. Siegfried Kopannia, Heinz Schiffer,  
Michael Wengel 
 

Hildegard Kreutzer, Georg Rudolf,  
 

Ursula Kamp, Ute Thomassen, Hans-Peter Dörkes 
 

Hans Eck 
 

Margarete Baum, Karola Plänkers 
 

Antonia Schumacher, Wilhelm Schumacher 
 

Erwin Nolte,  Johann Quint, Erna Seifert,  
Anna M. Vieten 
 

Elisabeth Woitalla 
 

Rudi Plänkers 

50 Jahre 
 

60 Jahre 
 
 

70 Jahre 
 

75 Jahre 
 

80 Jahre 
 

85 Jahre 
 

86 Jahre 
 

87 Jahre 
 
 

89 Jahre 
 

91Jahre 

Wir gratulieren unseren Mitgliedern 
50—60—70—75— 80—85—und älter 
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Kunterbunt am Wegesrand 

Für seine diesjährige Pflanzaktion hol-
te sich Harry Meschke Verstärkung, 
galt es doch 1.850 Blumenzwiebeln zu 
setzen.  

23 

Harry Meschke hatte Schablonen an-
gefertigt, damit Hans Kreutz, Hans 
Riskes und Robert Stirken die Narzis-
sen, Tulpen und Hyazinthen nach sei-
nen Vorstellungen pflanzen konnten. 
 
Ratsherr Ulrich Lohmar aus Uerdin-
gen findet die Verschönerungsaktion 
in Gellep-Stratum so toll, dass er 
spontan den Bürgerverein mit einer 
sehr großzügigen Spende unterstütz-
te. Aber auch Gellep-Stratumer spen-
deten für die Blumen.  

Noch zu erwähnen ist die Gärtnerei 
Hövels in Kaarst, die uns den Groß-
handelspreis und zusätzlich einen Ra-
batt gewährte. 

 
Der Bürgerverein rundete die Summe 
auf € 500,00 auf, wovon noch Geld für 
das nächste Jahr übrig geblieben ist. 

Fotos: BV 

Es fehlt Hans Riskes 
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Der scheidende Prinz Sven I. mit seinen Ministern und der neue Prinz Mirco I. 
und sein Gefolge sorgten beim Karnevalserwachen im vollen Pfarrsaal für tolle 
Stimmung. 
 

Kuss- und Ordensminister Roland Kuller 
Transport- und Verkehrsminister David Lehmann 

Finanzminister Ralf Pfaff 
Organisationsminister Christoph Theißen 

„Wir trommeln dat janze Dorf zusammen“ 

Mir sin Jelleper us Stratum am Rhing 
Mir sin stolz dodrupp un uns kritt keener kleen 

Du triffst he an jeder Eck – Ne janz besondre Jeck 
Mir sin Jelleper us Stratum am Rhing 

25 
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10 Jahre FC Kette 
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Im Jubiläumsjahr wurde erstmalig 
eine 3-Tagestour nach Herongen und 
in die Niederlande angeboten, die bei 
den 27 Teilnehmern sehr guten An-
klang fand. 
 
Die Tour führte am Freitag von Gellep
-Stratum aus über den Krefelder Nor-
den in die Wankumer Heide. Nach 
der Mittagspause im Bauerncafé 
„Fitsches Hof“ ging es weiter über 
Hinsbeck und die Krickenbecker 
Seen nach Herongen-Niederdorf zu 
unserem Quartier „Pension Horst“. 
 
Samstag starteten wir nach dem 
Frühstück zur landschaftlich sehr 
schönen Holland-Tour. Im Rosendorf 
Lottum erfuhren wir bei einer Führung 
im „De Rozenhof“ viel Wissenswertes 
über die Rosenzucht. An der Maas 
entlang radelten wir zu dem bekann-
ten Städtchen Arcen und nach einer 

Fotos: FC Kette 

Pause über Straelen zurück nach He-
rongen. 
Am Sonntag machten wir uns wieder 
auf den Heimweg über die Venloer 
Heide, am De-Witt-See vorbei und 
über den Bahnradweg nach Kempen. 
Nach einer Mittagspause am Hülser 
Markt radelten wir zurück nach Gel-
lep-Stratum. 
 
Außer dieser Wochenendfahrt gab es 
noch etwas Besonderes im Jubi-
läumsjahr: die Besichtigung der Kult-
Bäckerei Hinkel in Düsseldorf und ein 
T-Shirt mit dem TuS-Emblem und 
dem Schriftzug FC Kette. 

Dieter Lumler 



 

Messe- & Monteurappartements 

Römerstraße 12 — 47809 Krefeld 
Tel.: 0173 — 7343280 
www.messemotels.de 
info@messemotels.de 

Wir vermieten  
tage-, wochen– und monatsweise.  

Preise auf Anfrage. 

28 
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Fotos: Bürgerverein und H. Schiffer 

St. Martin in Gellep-Stratum 

Am 9. November zogen so viele Kin-
der mit St. Martin durch unseren 
Ortsteil wie schon seit Jahren nicht 
mehr. Dabei waren der Evangelische 
Kindergarten, der sein Domizil jetzt in 
Gellep-Stratum hat, und auch die Kin-
der, die in Lank zur Schule gehen und 
diesmal nicht am selben Tag in Lank 
St. Martin feierten. 



 

Rätsel 

Einsendeschluss ist der 31. Januar. 

Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per mail an: 
www.buergerverein-gellep-stratum.de oder einen Zettel abgeben bei:  
Veronika Menne, Am Oelvebach 137. 
 

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein für unsere Inserenten verlost. 
 

Lösung zum Rätsel in Heft 60: Krumme Str. / Ecke Düsseldorfer Str. 
 

Gewinner: Ehepaar Winsberg wünschte sich einen Gutschein für den Stra-
tumer Parga Grill. 

? 

Wie viele Blumenzwiebeln wurden in Gellep-Stratum gepflanzt? 
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Zuständigkeit bei Geruchs- & Geräuschbelästigungen 

Das 52. Weinfest des Männergesang-
verein Gellep-Stratum 1950 fand im 
gut gefüllten Pfarrsaal St. Andreas un-
ter dem Motto „Danke für die Lieder“ 
statt und entwickelte sich zu einem 
ausgelassen stimmungsvollen Abend. 
 
„Chor-Oldie“ Willy Pottmeier hatte mit 
Unterstützung des Blumenhauses Fe-
mers, Bockum, wieder ein gelungenes 
Bühnenbild geschaffen. 
 
Unter Chorleiter Daniel Schaaf wurde 
ein breitgemixtes, flottes Liedgut vor-
getragen. Beginnend mit traditionellen 
Trink- und Weinliedern wurde das Pro-
gramm über „Musik kennt keine Gren-
zen“ mit dem Abba-Oldie „Danke für 
die Lieder“, dem Höhner-Hit „Wenn 
nicht jetzt, wann dann“, dem Wunsch 
der scheidenden Weinkönigin Ilona I. 
(Watzke) „Hör gut zu“ von PUR, Max 
Giesingers „80 Millionen“ immer aktu-
eller. Das alles fand sichtlich und hör-
bar guten Anklang bei den Gästen. Als 
Zugabe wurde nach dem Reinhard 
Mey-Hit „Gute Nacht Freunde“ noch 
Andreas Bouranis „Auf uns“ zum Bes-
ten gegeben. 
 
Für langjähriges aktives Singen im 
Verein wurden Wolfgang Lüttges und 
Peter Dörkes (10 Jahr) sowie Paul 
Schulze-Düllo (25 Jahre) und Bern-
hard Jansen (40 Jahre) durch den 1. 
Vorsitzenden des MGV, Rolf Birmes 
auch im Namen des "ChorVerband 
Linker Niederrhein“ bzw. 
„ChorVerband NRW“ geehrt. 
 

Durch Losentscheid, gezogen (mit 
göttlichem Beistand) durch den Haus-
herrn Pfarrer Dr. Christoph Zettner, 
wurde Nicola Theißen zur Weinkönigin 
2018 erwählt. Kurioserweise befand 
sie sich zu diesem Zeitpunkt in der 
Umkleide für den anstehenden Auftritt 
des Frauen-Elferrats, sagte auf fern-
mündliche Befragung ihres Gatten zu 
und wurde dann später nach ihrem 
Auftritt noch im Bühnenkostüm gekürt. 

Weinfest Männergesangverein 

Foto: MGV 

W. Lüttges 
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Abgerundet wurde das Programm mit 
einem Beitrag des Gellep-Stratumer 
Urgesteins Hans Riskes über Sänger 
und den MGV an sich in bewährt launi-
ger Weise sowie einer gelungenen 
"Putzfrauen-Tanz-Einlage“ der Damen 
des örtlichen Frauen-Elferrats. 
 
Zum „gemütlichen Teil“ spielte wieder 
„EX GEAR GEDAON“ mit Dixie, Blues, 
Swing und Evergreens und Show-
Einlagen zu Tanz, Klön und Klatsch 
bis in die frühen Morgenstunden auf. 



 

Der Bürgerverein organisierte 
auch in diesem Jahr wieder 
eine Gedenkveranstaltung für 
die Opfer von Krieg, Verfol-
gung und Terror. 
 

Die Feierstunde wurde von 
Fahnenabordnungen der Gel-
lep-Stratumer Vereine/
Institutionen und musikalisch 
vom Kirchenchor, Männerge-
sangverein und Pfarrorches-
ter begleitet. 

Jede Tüte zählt 
 
Unser REWE-Markt Rippers unterstützte auch in die-
sem Jahr wieder die Aktion „Gemeinsam Teller fül-
len“. 
 
Dank der Kunden, die für 5 € eine Spendentüte mit 
Lebensmitteln im Gellep-Stratumer Supermarkt kauf-
ten, konnten der Krefelder Tafel 120 Tüten überge-
ben werden. 

Die Gedenkreden hielten Ratsherr Ulrich Lohmar und Bürgervereinsvorsitzen-
der Gregor Roosen. 

Fotos: BV 

Für die Verlegung von 
Versorgungsleitungen 
zum Hafengebiet waren 
Erdaufbrüche in gesam-
ter Länge erforderlich.  
 

Beim Verfüllen des Gra-
bens wurde die Oberflä-
che als Gehweg ange-
legt.  
 

Wir haben dadurch ei-
nen neuen „Wander-
weg“ bekommen.  

Ein neuer Weg wurde angelegt 



 

7. Adventmarkt 



 

Fotos: BV 

und Tim 
Mertens 
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Fotos: BV 

mehr Fotos 
auf  

unserer  
Webseite und  
im nächsten 

Heft  



 

 

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum 

Impressum: 
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dem  Eingang zum Schulhof oder auf unserer Internetseite (s. Impressum). 

Änderungen vorbehalten 

Messe St. Andreas—sonntags 10:15 Uhr  
Öffnungszeiten der kath. Bücherei St. Andreas (köb): 

Sonntag 11-12 und Dienstag 15-17 
Seniorentreff St. Andreas: 

Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag 
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13 

24.12. 
06.01. 
 
19.01. 
09.02. 
23.02. 
28.02. 
01.03. 
03.03. 
05.03. 

Feier zur Einstimmung auf Hl. Abend 
Terminbesprechung aller Vereine 
 
Festsitzung KG Blau-Weiß 
Galasitzung KG Blau-Weiß 
Kinderkarneval KG Blau-Weiß 
Gemischte Sitzung der Frauengem. 
Frauengemeinschaft 
Karnevalszug KG Blau-Weiß 
Kostümball, Hoppeditzbeerdigung, Alt-
weibertreiben — mit Prämierungen 

16 Uhr St. Andreas 
11:30 Uhr Vereinsheim 
Pfarrorch. Römerstr. 12 
20:11 Uhr Pfarrsaal 
20:11 Uhr Pfarrsaal 
15:11 Uhr Pfarrsaal 
15:11 Uhr Pfarrsaal 
19:11 Uhr Pfarrsaal 
14:11 Uhr in Gellep-Stratum 
19:00 Uhr Gaststätte 
„Zum Landhaus“ 
 

Frohe  
Weihnachten  

und ein 
glückliches 

2019 

Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem  Fürstengrab von Gellep 


